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VP-LAbg. Albert Hofer: „Insge-
samt stellt das Land Vorarlberg 
für den Bereich Wohnen rund 
150 Millionen Euro pro Jahr zur 
Verfügung!“

1. Adventmärktle der 
HLW-Marienberg
Am 1.12.2017 von 16-20 Uhr 
verkaufen wir, die Schülerinnen 
der 3ha, liebevoll gebackene 
Weihnachtskekse, Lebkuchen, 
selbst gemachte Marmelade, 
Eierlikör und vieles mehr. Vor 
Ort genießen können Sie frisch 
zubereiteten Punsch, Raclette 
Brote und Waffeln. Der Erlös 
unserer Sozialaktion kommt 
der Organisation „Geben für 
Leben“ zugute. Aufgrund ei-
ner Typisierungsaktion an un-
serer Schule, wurden wir auf 
die Organisation aufmerksam 
und möchten sie dadurch un-
terstützen.
Wir freuen uns schon jetzt 
über viele Gäste auf unserem 
vorweihnachtlichen Advent-
märktle. (ver)

Wohnbauförderung weiterhin top
Stärkung des privaten Wohnbaus hat Priorität

„Die Schaffung von Wohneigen-
tum hat für die Vorarlbergerin-
nen und Vorarlberger weiterhin 
einen hohen Stellenwert. Inso-
fern ist die jüngst präsentierte 
Wohnbauförderrichtlinie ein 
Schritt in die richtige Richtung“, 
freut sich Albert Hofer, Wohn-
bausprecher der Vorarlberger 
Volkspartei, über die Initiative 
des Landes. Für Hofer hat die 
Formel: „So viel Eigentum wie 
möglich, so viel gemeinnütziger 
Wohnbau wie nötig“, nach wie 
vor ihre Berechtigung: „Wir sind 
das Land der „Hüsle-Bauer“! 
Umso wichtiger ist es, dass die 
Politik den Wunsch der Men-
schen nach Eigentum weiterhin 
nach Kräften unterstützt. Vor- 
arlberg wendet durchschnittlich 
386 Euro pro Einwohner und Jahr 
für die Förderung des Wohnbaus 
auf. Das ist der höchste Wert im 
Länder-Vergleich!“ 2017 wurden 
bereits 657 private Wohnein-
heiten vom Land gefördert. Zu-
sätzlich gibt es Zusagen für 684 

gemeinnützige Wohneinheiten. 
Dafür sind insgesamt 115 Millio-
nen Euro reserviert.

Einnahmen aus der Wohnbauför-
derung werden verdoppelt
Hofer verweist mit Blick auf 
das Landesbudget 2018 auf den 
Umstand, dass der Wohnbauför-
derungsbeitrag, der von den 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern sowie den Dienstge-
bern eingehoben wird und im 
Budget mit Einnahmen von 49,7 
Millionen Euro verbucht wird, in 
Form von Darlehnsgewährungen 
von 109 Millionen Euro mehr als  
verdoppelt wird. Insgesamt stellt 
das Land Vorarlberg für den Be-
reich Wohnen rund 150 Millionen 
Euro pro Jahr zur Verfügung. 
„All jene, die das Land für seine 
Wohnbaupolitik immer wieder 
kritisieren, sollten zumindest die-
se Zahlen außer Streit stellen“, 
so Hofer weiter. Für den Wohn-
bausprecher der Volkspartei zeigt 
sich einmal mehr, dass leistbares 

Wohnen für die Landesregie-
rung eine hohe Priorität hat und 
das auch in Zukunft haben wird. 
(Entgeltliche Einschaltung)


